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Ud Gre (ten Sie nicht spielemSich vergewis- 
während. el eege ist. Legen. Sie nach Gs 
bis fünfzehn Minuten Pause ein. 
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N ae Insel Atlantis. befihdet sich inmitten eines dê eroßen Meere im Weltall. Sie ist 


klein, Weil die Vorfahren der heutigen Bewohner voh Atlantis cs so gewünscht haben. 
Das Klima iStwarm und mild. An einem Ende überragt ein untätiger, aber noch nicht 
N erloschener Vulkan die'Insel. Auch das haben die Ahnen so gewollt. Vielleicht wußten 
S: “sie hicht, warum sie darauf bedacht waren, an einem solcher Ort zu leben; eines ist 
Mr wiß,die Generationen, die'jetzt auf/der Insel leben, erinnern sich nicht mehr daran, ^ 

BR und wann sie sich hier niedergelassen haben. 


ge iu. te en 


SEH SEH wie die 
menschlichen Lebewesen der Welt; 


Denoth unterscheiden d Sr | i wr 


ihnen und sind sich dessen bewußt. 


Sief haben rauhe Manieren. Unzählige N 


Inder restlichen Welt bemühen sich Volksstämme sind von» Osten nach 


Westen, von Norden nach Süden unter- 
wegs, tragen über andere den Sieg davon, | 
bis sie selbst besiegt werden. Viele von 
i ihnen sind seßhaft geworden und haben | 
e AP sich zu Gemeinschaften und sogar zu a, 
£< ` Staaten zusammengeschlossen. Kleine ^^ 
. Städte wurden gebaut, Steuet erhoben 


Weg, sch von, dem vorge- 
liche italter deg 


unstetig, um nach ~ Beständigkeit zu 
streben. 4 
Aber die*Dinge sind auf Atlantis ganz € 
anders.-Es schent, als ob das Inselvolk 7 
immer da Kees mit seinen 
~ Gesetzen, seinen Traditionen und ? 
Bräuchen Es gibt eine Stadt, Atlantis, die `" 
am Fuß. des Vulkans errichtet wurde, In A Š 
Wirklichkeit ist sie kaum größer. als eine" 
neben dem . Palast .gebautes‘ Dorf. ~ 
Niemand kann sich daran erinnern, wann | 
das letzte Gebäude‘ entstand, denn die | 
Bewohner von Atlantis haben beschlos- 
sert, nur dann zu bauen, wenn es unbe- 7 
igt nötig- ist. Die Bevölkerung war ` 
ee gleichbleibend und zieht es vor, i 
At Sd die Häuser zu behalten, die sie schon 
© immer‘ kannte. Die meisten von ihnen | ai 
leben w wie ihre Vorfahren friedlich y von de 
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Palast, ein echtes Kei ist ebehso a alt SÉ 2 x Bauten der Insel, aber er 
ist bei weitem das geräumi ste? und luxuriös Bauwerk. Niemand weiß, wann er 
prankyoff6n/Ggmacl Ier der Thronsaal, die Bibliothek 

in gier waren sehön- ‚immer da. Gleiches kann vom 
Y sowie atıch von der weiten Halle, in. 


Atlantis ist unveränderlich. Es 
wird gesagt, daß es in dem 
Palast versteckte Winkel gibt, 
deren Bau auf-die Urahnen 
zurückgeht, aber Mdas ist 
fichet nur, ein / Gerücht. 
1 Warum Hätte as" Volk von 
Atlantis das Bedürfnis gehabt, 
‘geheime Râume/oder Gânge 
einzurichten?/Denn>alles in 
diesem Palast ; “vermittelt 
den Eindrück’yon Frieden und 
Harmonfe, upd eg ist bestimmt 
| kein Plätz vorhanden für 
| Lritfiger, die Rivalititen und 
Geheimpisse rechtfertigen 
wiifden/ Eine kleine Stadt, das 
heißt fher ein Dorf, grenzt an 
den Palast. Hier wohnen die 
Bediensteten-und Höflinge. 
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Atlantis, wurde stets von einer Af be gt SEI SE) auf der Insel die’Gleichheit 
der Geschlechter gilt, treffen im/allgememen Gs die Entscheidungen. „Die derzeitige 
Königingheißt Rhea. Sie hat set dreizehn:Jahr den Thron inne und wird von ihrem 
Prinzgema (interstützt. Beide besitzen ihre Privatgemächeri im Palast.Die Königin ist von 
ihren Gefährten, das heißt von-jangen Frau SH uyd Männer umgeben, die mehrere Jahre 
ihres Lebens hi im Palast verbringen, bevor gie.zu/ihren traditionellen Beschäftigungen | 
in ihren Familien zurückkehren. Während ihrer Dienstzeit reisen sie mit Ihrer Majestät, der 
und leisten ihr Gesellschaft“ Der, Prinzgemahl befehligt die Palastgarde und die 
SE die auf der Insel anzutit effen sind. Ihre Soldatenmission ist übrigens, 


rein ehrenamtlich, denn niemand hat je als einen, Lë, E e Konflikt 


A 


‚ In Wirklichkeit Kind die‘ Pflichten der Königin y 
und ihres Gatten nicht sehr umfangreieh. Atlantis «^J, 
7 verlangt wenig oder. überhauptykei ine Regierung, 
dass Volk gi ‚damit zufrieden, so zu.leben, 

wie © es immer ; gel bt hat, if gegenseitiger `. E 
Harmorie.,ES-$ind praktisch keine Diebe’anzu: > - - 
treffen, und’ E geht selten Ober das x 


Stadium‘ des Wortwechsels hinaus, den man übri- 
geng schnell vergißt, denn alle Borger von 
Atlantis haben Arbeit; ein Dach über dem Kopf, 
Kleidung, Se und ihnen wird die unent- 
behrliche RE zuteil, Ä | 


j^ 


Die Hauptereignisse des Jahres auf der Insel sind die beiden Mondfeste und das weni- 
gêr bedeutende Sonnenfest. Andere wichtige, wenn. auch weniger häufige 
«Challenge». Die Position des Prinzgemahls wird alle sieben Jahre bei Herbstanfang in 
Frage gestellt. Im Jahr des «Challenge, werden fim Laufe des Sommers zur Zeit des 


Sonnenfestes die Großen Spiele veranstaltet, bei denen junge Frauen und Männer an w 


zahlreichen athletischen Wettkämpfen teilnehnden. 


Der junge Mann, der wâh- 
rend der “Spiele der Herren 
Sieger wurde, muß dann den 
Prinzgemahl | zum ı Kampf 
herausfordern. Wenn letzterer 
gewinnt, behält er weitere sie- 
ben Jahre seine Funktionen’ 
bei. Wird er aber besiegt, tritt , 
sein Challenger an seine 
Stelle, und dessen Sieg gibt 
Anlaß zu 'Festlichkeiten auf 
„der ganzen Insel, denn man, 
glaubt, daß die Ankunft eines „ 
"neuen Prinzen dem ganzen 
Volk n€ues Wohlergehen und ` 

Glück bringt. Aber der! neue fa 
Gemahl der Königin hat nach J 
Ablauf des siebten Jahres 
ebenfalls am Challenge teilzu- 


Aus welchen Gründen 27 immer die Urahnen Atla Let ŵ 'Heimatrgew 
Erfahru Zeigt, daß SEH hatten, teri diese Insel hat es” ifiren/Bewp nern gestat- 
Let, sich von. den anderen: M Menschen, zu isolieren? Die Atlantiser sind. nämlich: darauf 
bedacht, jeden Kontakt up er restlichen Welt vermeiden, und ziehen es vor; daß 
alle anderen Völker dei Existenz von Atlantis-And deren Zivilisation ignorieren. Dr 
x Grund, dafür ist nicht, daß sie ihr relativ: fortschrittliches Wissen, ihre Architektur, 
gie des Kristalls und ihre Flieger: eifersüchtig ftir-sich behalten wollen. Sie en Aa 
nämlich; daß es unverantwortlich ist, sich in die Entwicklung der übrigen Menschheit 
einzumischen. Jeder Kontakt mit anderen Volksstâmmen würde diese nämlich un 


Das Volk von Atlantis-ist fest davon über- 
zeugt, daß es nicht das Recht hat, sich auf 
irgendeine Weise in die Amgelegenheiten 
der.übrigen Menschheit einzumischen. 

Die Atlantiser sind in der Tat ein gesegnetes 
| Volk;tiennsie-besitzeu-dank der Kristalle 
außergewöhnlichg’Kenntiisse. Dieser Segen 
kann aber;auch- 'ein- Hoch. sein, denn et ` 
zwingt sie ‚Kon allen an eren entfernt zul 
leben. Im Laufe der Zeg haben sich einige 
Fremde*in die” Serheinschaft von së? } 
eingegliedert, = aber / 4handelte `, Sich Dag Met Z si EE Bn 
ausschließlich um Einzölpersönen, die wahr"! schnell in die Gesellscfia aft integriert, 
scheinlich nie wieder zu ihreny Volk&stamm } sig heirateten; bekamen’ Kinder a F 
zurückkehren werden. Was-sic über Atlantis” F gun | ganz und gar Se d sind 4 ke 
‚erfahren haben, darf ihrem Stamm nie zu En Fy 
Ohren kommen. Wenn man die unbestreit- Kë 
| Vorteile und die Lebensqualität auf der ` 
Insel betrachtet, kann die Trennung von der 
EEN, Gemeinschaft genic Gert wie 
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Das GN Atlantis be öbachtet regelmäßig, d Bet der Welt, aus den ätten. Die auf 
der Ir ten Flugboote Sind zweifellos.das, Was Besucher, d lie hierstranden würden, 
4 am en überraschen wiirde/ Man Kann diese: ‚eleganten Ra nschiffe aus Holz zu jeder 
A und Nachtzeit»am Hämmel iesen sehen; Ihre I auptaufg zabe besteht darin, eine 


annschaft von Beobachten dorch das Weltall fliegen, 2 die Bewegung. aller 


stämme des Planeten Erde, CS Größerund, den ce der Städte und Staaten, ! 


Passagiere| konzipiert, während andere 
mehrere Dutzend aufnehmen können. $ 
Manche werden zur Übermittlung von 

"Botschaften eingesetzt und sind so klein, ï 
daß nur der Pilot darin Platz, findet. 
Ger größte von allen ist das königliche. 
37Raumschiff, ein echter  fliegender',, 
Palast, in dem etwa hundert Menschen 
befördert werden können. Dies 
Flugschiff hat die Aufgabe, ` d 
heit en doc? der 
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Kä 


P ” m 
er Flieger ER von Frauen und: Männern gesteuert, die gelernt, haben, die ‚Energie 
Au zu r. Niemand weiß, 


nutzen, ein cg Geheimnis der Atlanti& 
ie RR: mmen und ob: mnochjirgendwo-i in/der Welt versteckte 
2 erven existieren. Auf Atlantis sind die istalle Mein oder aber ihre Menge 
% E Lo u M "e Tag au iese Krj talle gehöfen den Familien oder 


erden. mit größtem Re ekt X 


Pi ~ der wein un 


zu-Generation weiter- - 
det; sie liefern’ ihnen die va 


> cht hergestellt, wer 


'trieren, die 


Die Kristalle kënnen nâ 


man weiß auch” ni 


ren, Kristall bei Sich, sie habi 
gelernt, deren E 


Piloten, 
konzei 
Piloten | 
Geschenk zu ma en, denn es ist zweifellos das 
GE und- kostbarste ‚Ding ES Welt. ; 


Die Ausbildung eines PNA ist ein SE 7 
und schwieriger. Vorgang, denn, es kann 


selbst bei den tuchtigster Lehrlingen Pn 
. Monate dauern, bis sie sieh" Onzenitrieren\ d WW 
und ihren Geist/mit Mineralsfrüktur \ 


ihres Kristalls in Fi 
* setzen kônnen, u 
des Flugbootes 


klang bringemund 6in— YS 
den*großen, an Bord jr d 
efindlichen Ka i 
aktivieren und Zu kontrollierêttr-Aber-esJ und 
, genügt-nicht, giñen Flugkörper in der Luft 
bewegen zu KönnenmanmmMuß auch sein 
Ziel. Kennen-“und lernen, ihn) zu steuern, 
Dag” Binbestréitbar das schwierigste in _ 
der Ausbildung er Piloten, und manch- 
“mal braucht man \Jahre bevor man alle 
“ perfekt beherrscht, /Die Piloten dürfen er 
dann fliegen, Wenn sie‘ die dann 
Pr cn und vorgeschriebenen Flugtests. / 
bestanden haben. Die Kristalle sind viel zu 
selten, um das Riiko einzugehen, sie 


Ser A 


SE is gelöscht 
Gd Piloten ef 


Die, Piloten lernen, im Raum zu fliegen, : 
indem a a a das ganze. Netz der im Weltall 


Vente .Plâtze merken. Alle diese 
dde werdd Si besönderes Bild, 


symbolisch dar ‚ und gie müsgen sich A 
an Tausende v tdd erinnern, von - 


nen jedes einen irer-Nachbarn darstellt. 
wer Piloten werden nur einen e 

zigen Teil der Flugpu 

ihrer Ausbi ehalten müssen, 
anfliegen, und die Sr en, ieser Bilder‘ 
scheinen „nach un nach aus ihrem 
‚Werden. Aber wenn‘ e 
Bild zeigt, das er vor. 5 
istriert hat, braucht. er 
Kristall zu konzentrieren, 
wird das von diesem. Bild e 


sehr lag6er Zeit 


te, ie sie w Eae : 


Das A 


My Ihre Verehrung ` 5 Ít eine wesentliche Rolle und "wird von ihren 

4 eine ‚organisiert. Fa ban yd sich um eines ‚Religion, des Friedens und, #% 
nd Kam ist, die KS See ihres ‚Volkes und g gibt ihm alles, was es = 
A BR cht. Die Priesterinnen - es gibt k müphiester leben gleichzeitig auf Atlantis. | ~ 
AC Un einer Reihe geheimer Gesellsc Fe, in der Welt verteilt sind. Die WM 
stetinnen Een ihre eigene Flugschule und ihre persönliche Fliegerflotte. ; í 


A më 


3 me ger? wei Gottheiten, Ammu und Saat. Rem ist die? 


Wie die Kônigin von Allantis hat die Göttin 
Ammu einen Gemahl mit dem Namen 
Sa'at, der gleichzeitig ihr Sohn ist. Es wird 
erzählt, daß Sa'at, als er zu einem Jüngling 
WEE e war, ‚allein. auf die Jagd.” 
ing gyoh e seiner Mutter zusagen, wohin er 7 

© Sd Ee E traf da dabei auf ein Meeresungeheuer, 
“= eine riesige, EEN häßliche Kreatut,mit 
sagenhafter Kraft. Sa'at, der überzeugt wär ` 
das Tier zähmen zu können, wurde schnell 
von den starkefi'Fangarmen des Monsters 
umschlungen. Er-wäre zweifellos. verloren 
gewesen, wenn Ammu „nicht gekommen | 
wäre, um ihn zu suchen. Es gelang ihr, das -f 
‚ „Ungeheuer zù besiegen und in die Tiefen ~ 
i? "des kosmischen Ozeans zurückzuschicken., 7 
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un me 


Nach dieser Prüfung 78 KS at sich ef Zeg, 
„verändert und „war unbestärdig. und. unruhig 
geworden und entwickelte-won Zeit zu Zeit einen 
Hang zu blinden Gewalttate 
manchmal grundlos ganze-Wel f Um ihm Pey 
zu ` machen und seine rc 
= abzuschwächen, beschloß/Ammu, ihn ber 
Gemahl zu machen, undyvertraute dm die uer 
an, ihr bei der Regierung des Weltalls zu helfen. Er 
“ war insbesondere für die Kontrolle des täglichen 

Sonnentmlaufs verantwortlich. 7 E 

Trotz aller Bemühungen der Cat Ammu wurde 

Sa'at wieder vo n Angst ergriffen drohte, seine 
Vecyffistungebioeirueetogn. Desha Dei Ammu 
.  ihn aus, um einen Stier zu, eg, A dem 2 
- „Sicher war, daß Sa’at_in der ANP ap Ts 
en. Jedesmal, wenn Sa'at also" feden 
und an Gelassenheit verlor, griff sie auf ` 
íe. List zurück, um die Aggressivität desjenigen, ` 
leichzeitig ihr Gemahl und. ihr Sohn war, 
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Der "Kult des Sa’at $pielt auf Atlantis nur eine 
untergeordnete Rolle. /Er hat weniger Priester, deren 
Aufgaben weniger | wichtig—ind’ als die der 
Priesterinnen-der. Ammu. Sie Organisieren jedoch 
alljährlich das Sonnenfest, das Ater dem Zeichen 
größter Freude steht. Zu diesem Anlaß nehmen die 
jungen Männer der Insel an Wettkämpfen teil und 
überbieten sich an Kraft und Geschicklichkeit, und das 


„zur Belustigung und- Freude der jungen I Damen vom 


Atlantis. 
Die zweimal jährlich; stattfindenden Mondfeste sind 
natürlich von größerer Bodeutyng, denn sie ED 
die gôttliche Großzügigkëj ind i i 
geliebten Göttin. 


7 


vor SC an einer chen Krankheit starb. Ego Yerlör als Gaz Kind seine 
Mütter: sie Wurde vo Angehôrigen eines Volks tafnms irgendwo im Weltall getô- 
“tet, als ihr Raumschif Zoe Aufkommen -eines „heftigen Orkäns zur Landung gez- 


Diese Erfahrung soll ihm Gelegenheit geben, neue Freunde 
zu gewinnen, mit der Königin zu reisen und sich, mit allen 
ihn interessierenden Themen zu befassen/ Er bleibt zwei 
oder. drei Jahre in ihrer Gesellschaft, Bevor er zu seineg 
Familie zurückkehrt, um wahrscheinlich wie sein Vater und! 
Großvater Fischer zu ‚werden. Oder vielleicht wmd er auch ` $ 
beschließen, in die vom Prin zgemah)/befehligte Palastgarde ` — 
einzutreten. Aber das ist weniger ‚Sicher, denn Enos Familie  / 
hatte nie eine besondere Vorlie Get das Militârleben, auch 4 
wenn es sich nur.um einen Ehtenfitel handelt. 
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Zu Beginn der 
Geschichte fliegt Eno 
/ zum Palast, um sein 


bL i'r 


Lë neues Leben zu 

/ 2 N „ "leben. Aber heute 
gn 19 "— wird er die Königin 
— Wica nicht sehen, Ay 
| denn Ihre Majestät < 1 
aln ist in Begleitung deelt 
SS treuesten Gefâhrten 
f auf Reisen mm 4 
Norden der Tnse 
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